
I M i g e n M zur LalbaOcr Zcilmg.
IXi-. /^9. Dinstag den 12. December 1848.
3. 224?. (») N l . 33,4.

E d i c t .
Von dem t k. Vcziltsqe»ichlc Ee,wsctsch w'rd

hicmit bckannt klin.icht: Man habe u^> Ansuchen
dcs Herrn löarl Piennou l'on'prcwald, <!.!<>. 22. d.
M , Z. 32,<l, in die Hltassumirung der, ,n>t Bcsch.ic,
ä6n. 3. März l. I . . Z. 5<>9 bennlliqtcn und mit
Bescheid 6<1<). 26. Apiil l. I . , Z. iNl i i sisii'len crec»,»
tiven Feilbicruna t>c>, dem Hei in Stephan ^c.mßa von
Hruschuje gehörigen, bei dem Grund^uchbanuc deö
Gutes Äieuk«scl̂ >!» llrb. 9<s. U7j4 vortommenoc", u.
gerichtlich au,4^)s!.^0kr. geschätzten Unlclsaß sannnc
An» und Zugedo, , wegen ous rem wi,lhscli,ist^anU'
lichen Vergleiche <!<!<'. 7. August ltt45 schuldigen
2 l fi. c. ». <-. ßllr i l i iaet, und zu deren Vorname
die Termine auf d,n lU. Jänner, auf den ,9. ^cbru.
ar und auf den 20. März .«49' I-desmal Vmnm-
tags 3 Uhr in, Orte HlU>cl)„i< »ml dem ^cis>^>e b».

, stimmt, daß diese Ncaliläl bei der 2. Feübitiung auch
llnler dem Sch.^-u>lgöwlltl)e hinlangegeben werdcn

wird.
Das Echä^ungsplotocoll. dic Lici^a'ionsbedinq'

nisse und der neneü»' Olu„rduch?cr^acl können täg>
llch hleramlZ cillqrlchen werden.

K. K. Be^ls-Gcricht Eenvsetsch am 27. No»
rcmber 184^'.

gT^I."!'! . Äir.2i22.
E d i c t .

Vom Vessiik'gslichie Scknccberss wird dem Ulv
bekannt wo lesl ^lictcn Intel) k ' ^ o v c , H<lcn.r
ld-i^ovc, Anton /<p.>.i» l̂r, Mali, , / ^ ' u u r , Peter
Xu5«, ^corq ^ l i l^ov l ' , M a l t a s !̂ux:m<: und Gc»
vrg «>u^»^l-, oder ihren gleichfalls unbekann'ln
Clben durcd g^s'lwäiiig^s (^dicl bekannt gemacht :

(̂ s habe n> ̂ er st,,' Jakob Rot von Eluocnz
die Klage ans Vc jalirl- und Erloschene! kläcung ihrtr,
auf seiner >m e>'"unddnchc dec Orasschall ^uc^Sperg
l«ll) llrb 3!r. 9li<, i1ic<lf. Nr. 7KÜ vorkommenden
X Hlibc h.flci'dcn Nschic und Anspll'.-che, und zwar:
dtS Schuldsll'cin? vom l . J u l i »796, zu Gunsten
des ^atob li>»inv<: ob 79 fi. 20 kr.; — der
Htirathsabrede vom «5. Ma i l?93 zu dunsten der
Helena li,^<»v«: ob Hcirathsgut und Widerlege pr.
Ü0 Kronen; — der Adicrtigul'qcn des Anlon Sga>.
l,er pr. 30 Kronen und der Maua Hliaiinr pr ,5
Kronen samMl Hochzeit und ,'^alla: — deö Ver-
gleichs vom ». Lcptember 1n00 ĵ u ^ilnstcn des Pc.
ler Su.n ob !1l s!. '^3 kr; — tev Echuldd-icfs vom
16. April >8l»2 zu ^unftcn des I n , Kraschou,̂  od
»50 fi.; —. d,5 Schul0b»ic!s ^om 4. ?UlN l8(>3zu
Gunsten dcs M'lll). Iu^anz ol> 400 fl. und endlich
dcs Vchuldlinl'fc5 vom 26. Octodcr l^07 zu Gun-
stm dcs I u r Kraschouz ob loc> fi. — angebracht;
worül.'er dic 2',,qsalz,,nq zur ^eryandlnng auf dci»
13. Febtuar Itts,9 ?jlül) 9 Ul)l vor diesem Gerichte
angeordnet »vorden isi.

" Bas Ge'icht, dem der 'Aufenthaltsort dcs Gc»
laqten oder deren Erbs" unbekannt ist, hat, da sie

vielleicht au5 den l. k. Erdlanoen abwesend seyn düif'
:«n. auf ihre 0'.s^hr und Kosten den Herrn Nudvli
südlicher l'on Sch>lcc^',g ,-.ll ihrem Curator aufge
ftellt, mit w lchcm diese Ncchlösache nach der snr die
t. k. lä.l.'l,nl:c bl','!!,nnucn ^ciichlsoldnung aubge.
jührs „nd e,llschl»den »vi'sdcn wird.

Dieselben we»dcn also dloch dieses offcnMchc
^vi^l zu ocu, (Z»,dc e>inncrl. d.,ß sie allenl.lUc; zu
rechter Zcn ftlbst .;u rrschcine«,, ode, dem bestimm^
leu Venreltr ihre ^cchtöbel)clse an die Hand zu
geden, eder .nnl, selbss cinen andern ^cr l l t lcr zu
l!.'stcllc«l und diesem (^clichie namhalt zu machen,
l'il'clHaupt in Alle die ordnungsmäßigen rechtlichen
Nl'gc li!!)Uschlcilcn wisscn mö^cl,, die sie zU lhrer
Vcnncidi^uug dlliiii-i) c,.,ch en würden, widngcns
sie sick die '«"5 >i?cl H>crads,nlnnlng enlstchcnden
rechllichen /jol.'/:» seldst beizunnsien habcn we»d?n.

Bezirksac.'cht Schneeberg den l i . Äiou. »846.

Z. 2257. <l) lH b i c l. >)tr. 3053.
Vom Bciilks>i''nch:e Tchnccberg wild hicunit

bekannt qem.̂ chl'. ^ scy iil-cr Ansüßen dcö Herrn
Jakob S.,kr.n>ckeq uon B^^hkou, ln 5,c Iieliciialion
der, von der A.,ncs S'rnkel von Slrukeldolf un>
558 fl >5 kr im Erc'clülonk'weqe erstandenen, ^„!»
U7b. Nr. '25a. .^'ec". Nr. 4«'s im Herrschaft i ^ d -
lischcqer Gcm^ouchc vo>k0.u,^".'.den '/,.'l Hübe ldrcs
Efteaactcn Ierni Hcrukl von SlrukcU'mf, ^ i f C)e.
sahr und Kosten dcr gcd'ck'.en Ol!lel)er,n, wrqcn
nicht zuqeh.illcncn Licit.uioi'ä^'vlNgnlsscn,g<wullgct,
und bi^u ein l inder Te>.nin auf den tt. Jänner
l f t N VorinillW 9 Uhr zlül) ill loco nllukcldors
M!t dem Bni.Nie vestimuic, d.n'l ftlbe hiedci um den
lllihcm Elkehungspms pr. 558 ',!. lö kr. ausge-

ruscn, und auch unler demselben und unter dem
Schäyungswerlhe hintangcgebcn werden wlude; dann
daß das Echa'hUligspro.'ocoll, der Gru.idbuchscrtract,
und die ilicitalionsbldingnisse laglich hieranus «in
gesehen weiden tonnen.

Bezirksgericht Echnwberg am 7. Novemb. >6 l̂U.

3. «154. ( . ) Nr. 3175-
E d j c t.

Vom B^irk5gerick!e des Herzogthums Gott-
schee wird drn» A:uon Pfeiffer von Tlefrnlhal durch
qcgenwartigls Edict bctannl gtmrchi: <3̂  habe wi»
der ihn Gcllr^iid Eppich ron Ticfenlhal, gemeln»
schalilick mit Malhias Eppich, als Vormund ihres
unehelichen Kindes Malga<ccha Eppich, «»li j»t-:xi«.
>4 September l. I . , H. 3,75, die Klage aus Va-
lerschasl und Alimentalion, so wie Ersatz der Ent-
binoungs' und Wochenbenloltün, biergciichls ange-
drachl, woruoer die Togsa^nng aus den 3. März
l<<49 um 9 Uhr i!<o'M!llags uns,eo>bl,ct worden ist.
D'' diesem G^jchte der Au'enlh.>ll di.ses Geklagten
u»b,t.nlnl isl, so Hal cs aul seine Gefahr und Ko-
sten den ^corg Eppich von Tleleniyal zu seinem
l^uraior aulaeslclli. Dessen wi,d Anion Pjeisser mij
oem verständigt, d.lß ,r zu obiger Verhandlungs»
tags.lyuüg entweder peljönlich, oder durch einen,
dem Getickle namhaft zu machenden, Sachwalter
!,u erscheinen, und diesem, oder dem ausgestcllten
Kurator seine allenfalligen 3nchlt'behelse um so gewis-
ser mitzutheilen habe, als widrigens er sich die
nachtheiligen Folgen selbst beijumeffen haben wird.

Uezilkc>ge,icht Gotlschte am l.i. October lU48.

Z. 222Ü. Nr. 3,76.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Egg und Kreut'
berg wird bekannt gemacht: Es habe Joseph Desch.
mann vvn Rado,nle, Alsitzer bei dcm (^rund«
buche d,r Herrschaft Mü'nkendvlf «ul> Ulb. Nr. 3l?
vorkommenden ' / . , l Hübe, die Klage auf Verjährt-
und Elloschenertlaiung nachstehender darauf hasten
der Satze, als:
») das für Maria Luterschek. Ehegattin des Ja.

kod Mate, seit 26. August l790 j»«lo. 30 Duka
len, n lb Siebzehncr, intabulirten Hlirath»iZon»
tracles «lllu. »li. Jänner <799.

li) daß für Michael Sollocher zn'to. 52 si. 3. V .
seit 9. Jänner 1U05 intabullirlen gerichll. Vergieß
ches <lcll». 16. November »804, und

c) das für Gertr. Velepiz petu. ,7 fi. seit 24.
August «805 intabulirten ger. Vergleiches »lllo< H.
April I»05.

hieramts eingebracht, wo,über zur mündlichen Ver»
I,andlung die Tagsatzung aus dcn l ( j . März t. I - ,
Vonnittagö 9 Ul)l angeordnet wurde.

Nachdem nun diesem Werichle der Aufenthalt
der Geklagten und ihrer aUsalligen Erden unbekannt
ist, so hat man ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
den Gregor Iglilsch v.Prevoje zum Kurator aufgestellt,
mit welchem die Rechtssache nach den bestehenden
Glsttzen verhandelt werden wird. Hiervon werden
die Beklagten mit dem Beisätze in Kenntniß gesetzt,
dasi sie zur angeordneten Tagsatzung entweder selbst
eischelnen, oder ihrem ausgestellten Vertreter ihre
allfälligkl» Behelfe mittheilen, oder einen andern Be>
vollmächiigcen diescm Gerichic namhan machen sol.

lcn, widri,,«,.<s sie die aus ihrer Versäumniß entsts
hcndrn Folgen sich selbst zuzuschreiben hätten.

H'>. K. Bezirksgericht Egg und Krculberg am <;.
November ,846.

^ ^2 l i , . ( l ) Nr. 3353.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: 6s sey in der Executions»
sachc dcs Johann P^oruschek von Ternara als (5es,
sionär dcs Anton l.<„l/<l!i»l', wider Joseph lllulluillor
von Oradische, in die öffentliche iUersteigerung der,
dem Letzter« gehörigen, bei dem Grundbuch« dcs Gu«
les Wlldenegg «u!» Urb. Nr. 29, Nect. Nr. >6 vor»
kommcndcn Kaischc nebst Zugehör, wegen aus dem
w. ä. Vergleiche lilw. l i , . Juni »U43, Z, >,0,
schuldigen 32 fi. ?. «. e. gewilliget worden, und ,
man habe zu dcren Vornahme die Termine auf dcn
»0. Jänner, den l2. Februar und dcn »3. März k.
I . , VonnillagS 9 Uhr in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt, das; die Realität nur b«i dcr drit-
ten Feilbielung unter drm gerichtlich erhobenen
^>chätzungswenhe hinlangegeden werden wird.

Der ^)rundbuchbertract, das Schätzungsprvtocoll
und die ilicilalionsdedingnisse können täglich Hieramts
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg d«n
22. Vlovember iU4tt.

Z. 2260. ( , ) 9lr. «277-
E d i c t .

Von d,m k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es habe Matthäus ^nrca von Oberlaibach,
wider die unbekannten Erbe»» und Rechtsnachfolger
des am 2ti Ma i I610 zu Oberlaibach verstorbenen
Martin ^ur«u, die Klage auf Hucrkeunung dcs Ei»
gcnthumsrechtes auf di? im Grundbucke der Herr»
schaft Loitsch «ul, Urb. Nr. 264 vorkommend« Drittel,
hübe zu Oberlaibach, Haus H. i02 , bestehend auS
dem Wohnhause, s^mmt Sta l l , und den dazu gehö»
rigen Aeck»rn, Lilltuinova und l^m'„<-u, dann dem
Gereuthe n» jfl'iö und den W'e,en j»0l> «<»tlll»m<M
maln»» und im l»li»<:»l» ringebraät, worüber die Tag»
satzung auf d«n »3. Mär; 16^9 Vvl.nillags 9 Uhr
vol diesem Gerichte angeordnet wurde.

Dü nun die Ê rben und Rcchtsllachfolgfr des
verstctdtllen Martin >i'n-<u diesem Geiichte unbekannt
fi,d, und diesclocn aus den k. k. Staaten abwesend
seyn könnicn, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Koste» dm Hoc., Johann Lmuck,
Oberlichter in Oberlaibach, als Curatrr bestellt, m i t ,
welchem diese Rechtssache nach Vorschrift der GerichtS»
vrdnung verhandelt und entschieden werden ,vi»d.

Dessen werden die^ Elben oder soniligcn Rechts»
Nachfolger dts Martin ^'u-cQ zu dem Ende «»innert,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
dem bestimmten Vertreter ihre Rccblsbrhclfe an die
Hand zu geben, oder einen andern Vertreter zu be»
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt im vorschriscmäßigen Wege einzuschreiten
wiffen mögen, widrigens sie sich die Folgen ter Ver-
absäumung nur selbst beizumessen hätten.

K. K. Bezirksgericht Dberlaibach am 6- Oltober 1948'

Prättumeratiatts-Einladnng
Nllf die

K.MHMKGWMM MMAWAMO
u n d d ie m i t de rse lben v e r e i n i g t e be l le t r i s t i sche Z e i t s c h r i f t

Kßer geschichtlich wichtig«? Jahrgang I8^!8, in wrlckem Zcitungm eine so wichtige Rolle spielten
und dcr Kreiö der Lcser jcdt'6 Blattes, welches dm Zeit-Tendenzen zu entsprechen wußte, so äugen«
fällig sich vermehrte, wird bald emcm neuen Jahrgange Plab machen, in welchem die Theilnahme
für Zcitimasblättcr hoffentlich eher noch steigern, als sich vermindern dürfte. Wir treten daher
am Jahresschlüsse, allen unseren verehrten l ' ' l ' . Abonnenten und Freunden unserer beldcn Blätter,
besonders für die im zweiten Semester sich sehr gesteigerte Theilnahme dankend, vor das Lese-
publikum mit der freundlichen Einladung, die durch lebhaften Absatz bewiesene Anerkennung für
dicse Provmzialblätter durch gefällige Eineuerung der Pränumeraüon, oder durch ncucn Eintritt
in dieselbe noch fernerhin bethätigen zu wollen.
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Wav jo:royl dle »^a i dacher Z e i t u n g , " alü auch d.w » I I lyrische B l a t t , " dezon-
d ^' aber erstere in dem b^ld vollendeten Jahrgange geleistet hat, indem sie mehr Original-Auf-
lä^c gebracht hat, alv zwanzig f̂ üyere Jahrgänge zusaminen, —- daü liegt offen vor dem Blicke.
0es unparteiischen iicscrs. Das am Donnerstag erscheinende „ P o l i t i s c h e B l a t t , " als Extra-

Zeitung," durch welches wk , so wie durch größere Ausdehnung des Haupt-
dlatte^ die l ' . l . Abnehmer für den Zemmgsstampel entschädigen wollten, hat bisher lauter Ori-
^ i : ^ l Aufsähe geliefert, die zum Theil von Federn herrühren, die jedem Zcitungsdlatte der Monarchie
Aulichw^g uno l^redil uel schassen können. Auch in der Folge werden uns diese geschätzten lite-
rauschen ^läf le, so wie neu geworbene, bestens unterstützen. Der jetzt neu beginnende Jahrgang
5c»ll und wi ld , unter der allerorts anerkannten Thätigkeit des Redacteurs, hinter dem jetzt zu Ende
q.'ycndl'!! slcioin nicht lürückbleiben, ja, wie wir hosten, denselben bei dem freundlichen (5'ntgegen-
'k^unej/ l.lchll^er Merländijcher Gchriststellci, die uns ihre Mitwirkung zugesichert haben, an
»S i>nelli<^eit oer Mittheilungen und an Mannigfaltigkeit interessanter Artikel nur noch zu über-
treffen streben, wie es sich denn â .ch bioher g.adatim gezeigt hat, daß dieß von Semester zu
Sem.'ster d'.'r Fall war.

Die „Laibacher Zeitung," die vorzüglich in diesem Jahre ihren Lesern, besonders auf dem
Laiide, <üle politischen Blätter, wie s,e auch heif '̂n mögen, entbehrlich gemacht haben dürfte, in-
dem sie a:«s ^Ilen bekannten politischen Journalen der Monarchie, wie aus den besten Zeitungen
d^, Aublanixs, die wichtigilen Ereignisse schöpfte und in geeigneten Excerpten möglichst schnell
mittheilte, wkd in Hinkunft nicht minder — das Vaterländische vor 'Allem im Auge behaltend —
unser Kaî erchnm und seine Nachbarstaaten besonders berücksichtigen, ohne die erheblichsten Tages-
ftagcn und 'Angelegenheiten der übrigen Welt außer 'Acht zu lassen.

(5men besondern Vorzug durfte im scheidenden Jahre die „^aibacher Zcetung" durch ihre
unvett'ennbaie, stets für Kaijer, Vaterland und stecht sich aufsprechende Tendenz, und auch dadurch
vor mancdcm andern deutschen Blatte sich errungen haben, daß sie unserer Provinz Krain die wich-
tigsten Nachrichten vom nahen Kriegsschauplatze aus Italien in Original-Korrespondenzen und zuerst
vo>.fühlte. 'Auch für die Zlikunft ist in dieser Hinsicht gesorgt, und vom ungarischen Kriegsschau-
plätze haben wir von der Gränze einen neuen Korrespondenten gewonnen.

Das , / I l l y i ische Blat t , " unter dem gegenwärtigen Redacteur auc, einem einfachen Wochen-
blatte zu emer formUchen Zeitschrift für V a t e r l a n d , Kunst , Wissenschaft und gesel l iges
Leben gehoben, w-.stte sich bereits unter den belletristischen Blättern der Monarchie eine ehrenvolle
Gelllmq zu verjchasfeu, und wild auch in Hinkunft allen Anforderungen der Zeit bestens zu ent-
spvcchen suchen uiw heimatlichen Interessen vor Allem gewidmet seyn, die mit freimüthiger Feder
r'ach all>n Seiten hin unerschrocken verfochten werden sollen, — mit einem Worte: der Redacteur
wird alle seme Kräfte und Fähigkeiten, allen seinen Fleiß aufbieten, um den Wünschen der immer
vchlreichcrcn Leser und Freunde beider Blätter nicht nur bestens zu entsprechen, sondern denselben
p..'ch zuvorzukommen, was beide Journale unverkennbar darthun sollen.

DieElneuerimq der Pranumeration wolle gefälligst schnell und ja noch im Laufe dlc,es
M o n a r e s veranstaltet werden, weil man sich sonst, wie sett Jul i o I . yaustg der Fall war, m dle
unangenehme Lage versetzt sehen würde, später eintretenden Pranumeranten keinen Nacht rag
leisten zll können, indem die Auflage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen
bemessen wiro.

Um ferner allen Irrungen auszuweichen, wird erklärt, daß kein B l a t t ohne wirklich vor-
ausgeleistetcn h a l b - oder g a n z j ä h r i g e n Pränumerationsbetrag verabfolgt werden könne.

Die »Laibacher Z e i t u n g " sammt dem » I l l y t i s c h c n B l a t t e , " welche ohne dasselbe
nicht ausgegeben wird, und den sämmtlichen Beilagen und Extra. Blättern kostet nach dem herab-
gesetzten,Prcise:

syanzjHhrig im Comptoir . . !> si. — kr. g a n z j ä h r i g mit der Post portofrei
h a l b j ä h r i g », » . . . 4 » !t<> » und unter (5ouvert mit gedruckter
g a n z j ä h r i g v mit Kreuzband 1U „ " « Adresse 12 si.— kr.
I) a l b j ä h r i g im Eompt. mit Kreuzb. 5 ft. — » halb jähr ig unter Convert . . <i » — „

Die Pranumeration für das » I I lyr ische B l a t t , « welches, wie bisher, auch serner
auf Verlangen abgesondert, d. i. ohne Zeitung und Beilagen, wöchentlich am Dinstag und Samstag
yerabfolgt wird, beträgt:

I m C o m p t o i r ganzjähr ig . 3 fl. — kr. M i t Kreuzband h a l b j ä h r i g . . I fl. 45 kr.
>, ', h a l b j a h r i g . . I 30 » mit der Post g a n z j ä h r i g . . 4 „ — »

mit Kreuzband g a n z j ä h r i g . . 3 » 3U » » » / h a l b j ä h r i g . . . A » — »

Die Pranumeration kann d'nch die löbl. k. k. Postämter mittelst der hiesigen löbl. k. k. Ober-
postamtö-Zettungs-Expedition, oder im Zcitungs-Comptoir eingeteilet werden.

Für Ankündigungen durch die „Laibacher Zeitung" werden nachfolgende Gebühren berechnet:
Für eine Spaltenzeilc oder den Raum derselben bei einmaliger Einschaltung 3 kr.

zweimaliger dto. 4 „
dreimaliger dto. 5 „

Für eine Anzeige, die nur bis ,»,<:! »ll>iv<; 12 Spaltenzeilen groß ist, die Einschaltungsgcbühr
für einmal 4U kr., zweimal 5>u kr. und dreimal l si. .

W»^-^^» Briefe nud Paquete an dio Ncdaction oder deu Verlag werden
frankirt erbeten n^d ul.r frallkirt attssenvmlnen, was man nicht zn übersehen
bittet. Dieselben wollen direct au daö Heitunst^-Eomptvir adressirt werden

Ueber die gemachte Pranumeration wird jederzeit ein P r ä n u m e ra t i onss ch c i n verabfolgt,
welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

A a i b a c h , im December 1848.

VerVcrlag und dir Redaction dcr Laibacher Icitung
und des IllyrischrnMattes.

3 22il. (3)

Anzeige.
Es werden zur Verfertigung der feinsten künst-

lichen Blmncn. Bouquete honntte Mädchen zum
U'ttcl-ncht angenommen.

Naheres< erfährt man im k. k. Proviant-
Gebäude an der Wiener A n aße < Eingangsthor,,

dem Gasthofe „zum Elephanten" gegenüber, im
1. Stock rechts. Allda sind auch verfertigte Blumen
zu haben.

Z l "^ lÄ i4^"(2) ' '

M n z e i g e.
Eine sehr schöne Bolz-Büchse iN zu ver-

kaufen. Das Nähere erfährt man auf der obern
Polana im Wogou'schen Mcierhofe, l . Clock.

^ i . ^2^5. (3) ^ l . 3»37
E d i c t .

Vl 'n dein k. k. .^ezilk.grlichle 8»il!<)isi wild b«"
kannl grinacki'. ^^' s.y lider Al,,uchen des Hell«
Blas licilalu von Pnw>!ld, in die »ieassumilung dcr
i:i Folge ^^ä)t l0tb ucm ,̂. Dec,mlel lt>45, Z.
3U9<i, bewilll^lkl, u,id in Folge Oesckeioes vom 2tj.
>'iplll <U^6, Z. 1 ^ 7 , slsiirlct! elecuc.vtn Ftilbielung
der, dcm <?reclUe„ Hs-l. B^lthelmä Piemlvu gthöli'
qcli, zu «<>«»/»! ^eltglütl,, dtr Sla^tshlllfchaft
'Idtlsdcrg li»l> U,l'. ','.,. l()5 di,nstbat«n, gerichtlich
auf 2,2 ft. ,5 t>. dewcliltltl l Halbhub», wegm
cusdell, t : . ä. ^jl.gleich, l'om 2-^. März »«32, und
der l^,swl, vom »0. K»lrll.,r 183^ uoch schuldigen
^5 fi. 46 t l . «. ». <̂ >. gewilliget, und es seyen hiczel
die Termille aus den l l . Jänner, auf den 12. Fe>
dluar und auf dcn »2. März iU^9, jedesmal Vo,<
mittaqs roil 9 l'iö .2 Ulir, im Orce der Realität zu
^0ri^6 mil iem Ailhange dlstimml worden < daß sol-
che nur bei der drum, Feilbielung unier dem Schä«
hUügbwrühe yllll.üifte^cdcll wriden wird.

Der Grundduchc'lrllv.cl, das Layungsprolocoll
und die vicii^,!0l>5l)lriligl>iff>: tonnen taglich hier
cingtschcll werd»!!.

K. ^ . ^e^llksgcricht 8l?,wivi! den l 4 . Novem»
dcr l8^«.

Z. 2205. (3) Nr. 30415
E d i c t .

Das t. k. Nezntsgclicht Fcistliy macht bekannt:
(3o <cy über Anlangen des Herrn Georg Bo-

^ai,;t)izl) von Frist»iy, wider Herin Joseph Wersch»
mg von Klmibukooitz <l« pi-.-««, Z. d . M . Nr. 3U4l,
we^cn von dielcm aus dnn Urtheile von, l9 . Feoruar
.l«lo 2F. Juni l. ^,., schuldiger 58 f!. 45 kr. ^. « <'.
in tie lxccutiuc Feiloietung der, zur Herrschaft P»m
liuli l l ld. 'Al. 2 und 9 unltllhanigci!, auf 2866 si.
l̂< tr. geschaytcn Realität gewilligt, und es seyen zu

dcrcn Vornahme die Tagsatzungcn auf den 9. Jän-
ner, den 9. Februar und den 9. März k. I . jedes'
mi l s,üh 9 Uhr im Orte der Realität mit dcm
Beisatze anberaumt worden, daß diese Realität nur
bei der I lci , Feildietung auch unler dein Schatz-
werthe hllUanssegroen werdcn wird.

Hlcvon wcrven di.- Kausiu,1>qen des Erscheinet
wcgen, nut dem Bedeulcn rc>ständig^ daß der ^rund^
buchocrllact, das ^chayunq^prolocoll und die Lni>.,>
lioiit'bedilignlsse wahrcno de» gewöhnlichen Amlsslu'».-
den hier.qeiichls eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht iicistritz am -«.Oct. lL48.

Z. 2227. (3) Nr. 3346.
E d i c t .

I m Nachtrage zum düßämil>chcn Edicte vom
22. Ollobcr l848 , delreffend den Verkauf der öme-iz
und Doroihca Kreg.n'jchel'. Ncaliläio«, zu Prevole,
wild bekannt gegeben, daß man der lmdctalMl wo
bcfmdlichell Tadulargläubige>in ?lntonia Bisl!) uno
idicn alliälligcn gleichfalls undekalmlen Erben zur
Verwahnülg iiner Rrchle dcn O»cgor Igliü'ch vo.:
Prevoje als l>'N2l,<»l' «<l :»<»<»„» bcsteUl und Nm lie
detrossene Nubrik zugefettigel habe.

H. H. Bezirksgericht Egg und Kreuiberg sm
2». November 164U.

3. 22?^. (3)^ " Nr. 23/5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echneeberg wird hiemit
bekannt gcinachc: Es fcyenj zur 3<ornahme der, lib^r
Ansuchen de6 Blas Thomschitz von Feist,itz, gc^-n
Joseph Schustcrschitz von S^guric, !>«-!<,. 22 ft. von»
lobl. k. t. Bezirksgerichte Feistriy mit Bescheid vom
26. Juli l. I . . g. 2 l 6 l , bewilligten execuliuen sseil'
bietung des dem Letzter«, gehörigen, der löbl. Hcrl-
schast Sctmclberg »ul» Urd. Nr. 3 dienstbaren, ge-
richtlich auf 165 fl. 20 kr. geschätzten Oerauthes die
Tagsahungen auf den 22. November, 22. December
1848 und 22. Jänner »649, hieramtö mit dcm
angeoidnet, daß dieses Geräull) nur bci der d'itlen
Flilbielung auch unter seinem Schä'lMigswe>lhc
hintangegebcn werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchserlract
und die Licitalionsdedingnisse können täglich dier«
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Echneeberg, 3t». August l8^».
Nr. ^ 0 8 .
A n m e r k u n g . Nachdem bei der auf den 22. No-

vember l. I . ausqelchriebenm Fcllbietungslagsa-
tzung kein Kauflustiger erschien, so wird zm zwci>
trn aus den 22. December l. I> geschritten wcrdc".

Bezirksgericht Schnecberg, 22. November .U^6.

Z. 222). (3) Nt ^,äl3!.
(̂  d i c t.

.'Nie Jene, die an den Nacklaß des am »6-
August l. I z u Vu,^<! HmisNr . 9 mit Hi,ne,Iassmlg
eines mlNldlichcn Testamentes verstorbenen Auszüa/
lers Andreas Pcl'izh cmen A'isftNlch zu stellen ver-
meine», haben denselben bei der ans drn 29- DeccM-'
ber »«48 Volmitlags i> Uhr cngeoldncten Tagsatzung
hiergerichts, unter den Folgen des §. 8 l4 d. G . B -
anzumelden.

K. K. Vez^ksgerich^Klainbttlg am27. Nov.,64o.


